
15.03.   Okuli  P. KAMPERMANN
 !" Posaunenchor     Kollekte: Diakonisches Werk - Damit Leben gelingt
22.03.   Lätare    Diak. HOLTMANN
" " Vorstellungsgottesdienst der Kon!rmandInnen 
" " Kollekte: Eigene Gemeinde
29.03.   Judika mit Taufen  P. KAMPERMANN 
  !" Block#ötenkreis     Kollekte: Diakonie lernen
" !17 Uhr  Konzert in St. Nikolai

05.04.   Palmarum  mit Abendmahl  P. SCHWEINGEL
  Goldene und Diamantene Konfirmation
 " Kollekte: Pastorennachwuchs fördern
07.04.  8.30 Uhr  Morgenandacht in der Kirche                 

09.04.  19 Uhr Gründonnerstag mit Abendmahl  P. SCHWEINGEL
  Kollekte: Eigene Gemeinde 

10.04.   Karfreitag mit Abendmahl  P. KAMPERMANN
 !" Violine und Orgel     Kollekte: Diakonische Familienhilfe
11.04.  23 Uhr Osternacht mit Taufen P. SCHWEINGEL/ P. KAMPERMANN 
 !" Kirchenchor     Kollekte: Eigene Gemeinde
12.04.   Ostersonntag mit Abendmahl und Taufen P. SCHWEINGEL
  " Kollekte: Volksmission
13.04.   Ostermontag in der Bethlehem-Kirche P.in BLAFFERT
  " Regionalgottesdienst  

19.04.   Quasimodogeniti   P. KAMPERMANN 
" !" Tuba     Kollekte: Eigene Gemeinde       

26.04.   Miserikordias Domini  P. KAMPERMANN  
 " Kollekte: Aufgaben im Sprengel Hannover
" !17 Uhr  Konzert in St. Nikolai

03.05.   Jubilate mit Abendmahl P. SCHWEINGEL  
" " Kollekte: Eigene Gemeinde
05.05.  8.30 Uhr  Morgenandacht in der Kirche

09.05.   Abendmahlsgottesdienst  P. KAMPERMANN / Diak. HOLTMANN  
    am Vorabend der Konfirmation 

10.05.   Kantate  P. KAMPERMANN / Diak. HOLTMANN  
 " Konfirmation mit Abendmahl  
 !" Chor des GBG-Letter     Kollekte: Förderung der Kirchenmusik
17.05.   Rogate P. SCHWEINGEL"
" !" Block#ötenkreis     Kollekte: Mit Gott groß werden

Sackmann-
Postille Nr. 2

Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Nikolai, Hannover-Limmer

Sackmannstraße

März/April/
Mai

Unsere Gottesdienste12

!"##$%&'$(%#$)*(&$()+(),$&$-)Sonntag um 10 Uhr in unserer 
Kirche St. Nikolai in der Sackmannstraße statt. Fahrdienst zum 

Gottesdienst können Sie in Anspruch nehmen. Bitte wenden 
Sie sich während der Öffnungszeiten an unser Gemeindebüro. 
Wir holen Sie gerne ab. Abendmahl feiern wir mit Traubensaft.
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Die Ausstellung zur Stadtteilgeschichte ist an jedem 2. Sonntag i. Mon. von 11.30 - 
12.30 Uhr, sowie an jedem 3. Sonntag i. Mon. von 15 - 17 Uhr geö%net.
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Auf ein Wort2 Festliches 3

M'#)&'$%$-).+#/)0$1'((#)$'($2)-$'($2)3'$04'(1%*4-$5)The Prestige heißt 
er und handelt von zwei Magiern, die am Ende des 19. Jh. in London 
darum wetteifern, wer der größte Zauberer aller Zeiten sei. Der Film ist 

schon deshalb faszinierend, weil man als Zuschauer ein wenig hinter die Kulissen 
der Zauberer gucken kann. Man erfährt, wie sie ihre Tricks entwickeln und 
durchführen. Und wie sie es schaffen, die Aufmerksamkeit ihres Publikums ge-
nau davon abzulenken, was eigentlich passiert. Denn darin besteht die Kunst der 
Zaubertricks: Das Augenmerk der Zuschauer wird vom eigentlichen Geschehen 
abgelenkt, so dass die den Eindruck haben, es geschieht etwas, was gar nicht ge-
schehen kann.

„Schauen Sie auch genau hin?“ Diese Frage meint ein Magier nicht ernst. 
Denn im nächsten Moment wird er sein Publikum täuschen.

Im April feiern wir Ostern. Wir feiern, dass Jesus Christus nicht tot ge-
blieben, dass er nicht im Grab geblieben, sondern auferstanden ist. Unsere 
Evangelien berichten davon, dass ein paar Jüngerinnen am Ostermorgen Jesu 
!2+0)4$$2)6"2*(&$(5)

Gibt es das? Ein leeres Grab? Nicht nach all dem, was wir täglich erleben. 
Da geht es uns heute nicht anders, als den Frauen damals. Sie sehen das leere 
Grab und sind entsetzt. Das leere Grab ist ihnen unheimlich.

Schauen sie auch genau hin? Wer nur in das leere Grab schaut, für den 
bleibt Gott ein Magier. Wohl ein großer Magier, immerhin lässt er einen Leichnam 
verschwinden. Aber mehr sieht dieser Zuschauer nicht. Denn er guckt dorthin, wo 
nichts passiert. Das Eigentliche der Auferstehung Jesu entgeht ihm. 

Deshalb stellen die Engel am Grab den Frauen die alles entscheidende 
Frage: Was sucht ihr den Lebendigen bei den Toten? (Lk 24,5) Sie weisen die 
Jüngerinnen darauf hin, dass sie in die falsche Richtung schauen: Wenn ihr Jesus 
sucht, dann dürft ihr nicht vor dem Grab stehen und hineinstarren! Jesus ist nicht 
bei den Toten. Er ist kein Toter. Jesus ist ein Lebendiger. Der Lebendige. Deshalb 
müsst ihr ihn auch dort suchen: bei den Lebendigen, wie ihr welche seid.

Vielleicht erinnern die Frauen sich später daran, dass Jesus ihnen verspro-
chen hatte, mitten unter ihnen zu sein, wenn sie sich in seinem Namen versam-
meln. 

7+)89(($():'2)';()+<=;);$<#$)*(&$(5)7+%)'%#)8$'()>2'=8?)%"(&$2():'284'=;)
:+;25)@$%<%)4$0#5)A2)'%#)/<)*(&$(5)7+BC2)-C%%$():'2)1$(+<);'(%=;+<$(5)7'$)A(1$4)
am offenen Grab geben uns einen Tipp für unsere Blickrichtung.

Schauen Sie auch genau hin?

    Ihr

Schauen Sie auch genau hin? Das Osterfest in Limmer
Wenn am 11. April um 18 Uhr die Samstag-
Abendglocken das Osterfest eingeläutet ha-
ben, pilgern wieder bei hoffentlich schönem 
Wetter Hunderte von Limmeranern auf 
die Ratswiese. Dorthin lädt die Arbeitsge-
meinschaft Limmerscher Vereine zum Os-
terfeuer ein. Danach ist ab 21.30 Uhr das 
Gemeindehaus geöffnet zum Wärmen, 
Unterhalten, Schmalzbrotessen. 
Herzlich eingeladen sind Sie, danach um 23 
Uhr die Osternacht in der Kirche zu feiern: 
in die anfangs dunkle Kirche wird das Os-
terlicht getragen – Christus, Licht der Welt. 
Wir erleben das Licht der Auferstehung Jesu 
Christi, erinnern uns an unsere Taufe, sin-
gen zusammen mit dem Kirchenchor, feiern 
gemeinsam das Abendmahl und gehen unter 

nächtlichem Glockengeläut in den Ostertag. 
Den Festgottesdienst mit Abendmahl fei-
ern wir am Sonntag um 10 Uhr und am 
Montag zur gleichen Zeit in der Bethle-
hem-Kirche. Nutzen Sie reichlich alle un-
sere Oster-Angebote!

MUSIK IN
ST. NIKOLAI
LIMMER 2009

29.3.

26.4.

31.5.

Musik auf Schwarz und Weiß
Werke von Proko&ew, Schostakowitsch und Chopin
EKATERINA POPOVA, Klavier

Blechbläsermusik 
aus vier Jahrhunderten
HANNOVER-BRASS
Leitung: THOMAS EICKHOFF

Musikalische Reise 
zwischen Orient und Okzident
RANGIN
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PFINGSTEN

Jetzt schon vormerken:

14. Juni 2009

Gemeindefest 

St. Nikolai 



Einladungen4 Vermischtes 5

Bilder auf dem Weg des Glaubens Neuer Glockenschlag
!"#$#%&'()*+,(-.((#(%/#*-#(%
,+%012%3,"%4115%6'()*+"#*78

Felix Baumann, Varrelmannstraße 14
Niklas Hehmsoth, Dieselstraße 23
Yannik Franke, Wunstorfer Straße 100
Nicolas Hofmann, Dieselstraße 17
Lennart Hoppe, Langreder Straße 4
Anna-Maleen Hartlieb, Brunnenstraße 21
Sarah-Joanna Widdel, Heisterbergallee 5
Karoline Schultz, Hufelandstraße 5
Louisa Stelljes, Liepmannstraße 9 B
Hannah Stan, Harenberger Straße 4
9,:"#((#%;<*=+'/, Twedenweg 7
Vicky Galert, Große Straße 12
Mareike Riechers, Sackmannstraße 16
Ole Klostermann, Tegtmeyerstraße 19
Leonie Schulz, Tegtmeyerstraße 18
Nina Schulz, Tegtmeyerstraße 18

So lautet das Thema für den 
Vorstellungsgottesdienst 
am 21.03.09, zu dem die Kon-
)*+,(-#(%>#*?@"A>%#"(@,-#(2

Das Foto entstand zu Beginn der Kon#r-
mandenzeit im Herbst 2007.

Ab dem 9. Februar war für gut zwei Wo-
chen etwas anders als gewohnt in der Luft 
von Limmer: Irgendetwas stimmte mit den 
Glocken unserer Kirche nicht. Sie läuteten 
zu ungewöhnlichen Zeiten, das allerdings 
beharrlich. Dahinter steckte keine Absicht, 
sondern unsere Kirche hat ein neues elek-
tronisches Uhrwerk und somit eine neue 
Läuteanlage bekommen. Jahrhunderte lang 
wurde die Turmuhr mit einem großen me-
chanischen Uhrwerk betrieben, das zuletzt 
Herr Brinkmann zuverlässig aufgezogen 
<(&)(+=;,<%#'$2#);+# (s. Foto). 
Jetzt wird die Uhrzeit per Funk von Braun-
schweig übermittelt und die Glocken rein 
elektronisch bedient. Nach Anfangsschwie-
rigkeiten in der Programmierung läuten die 

Sonntag für die 
Ehrenamtlichen

Am 25.01.09 haben wir sie eingeladen, un-
sere Ehrenamtlichen in der Gemeinde, um 
Danke zu sagen für ihre Hilfe und Mitarbeit. 
Mehr als 120 Menschen engagieren sich re-
gelmäßig in den verschiedenen Gruppen und 
Kreisen oder helfen mit beim Gemeindefest, 
in der Kinderwoche ..., nicht zu vergessen die 
Kinder, die mit viel Freude und Einsatz für 
das Krippenspiel üben. Wir hauptamtlichen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen danken 
allen, dass sie unsere Arbeit mit ihren Ideen 
und zupackenden Händen unterstützen, so 
dass unsere Gemeinde ein Ort der Begeg-
nung vieler verschiedener Menschen wird.                

IRIS HOLTMANN, DIAKONIN

Die kleine Kita „Die Kirchenmäuse e.V.“ sucht für 10 Kinder im Alter von 1-3 Jahren 
neue Räumlichkeiten, die werktags von 8-15 Uhr genutzt werden. Wir wünschen uns 
zum Sommer 2009 eine ca. 100 m2 große EG-Wohnung in Hannover/Limmer mit 
3 Räumen, Küche und Badezimmer. Schön wäre auch eine 
(<#/0+2$)!2C(DE=;$)+-)8'(&$2B2$<(&4'=;$()F+<%5)G'##$)
melden Sie sich telefonisch unter 0511 / 6 00 58 85 
(Maria Papastergiou/1. Vorsitzende) oder schreiben eine 
E-mail an die.kirchenmaeuse@kila-ini.de 
Informationen gibt es auch unter: 
www.die-kirchenmaeuse-ev.de

10 fröhliche Kinder suchen neue Räume!

Glocken von St. Nikolai wieder wie gewohnt, 
strukturieren den Tag und rufen zu Gebet 
und Gottesdienst.

Seit dem 11. Januar 2009 gibt es ein neues 
Programm in der Stadtteilgeschichtlichen 
Ausstellung auf der Empore der St. Nikolai-
Kirche zu besichtigen. Gezeigt wird der 2. 
Teil der limmerschen Industriebetriebe, das 
sind die Firmen Sichel, Engelke, Stichweh 
und die Asphaltwerke Limmer, außerdem: 
7'$)H+-'4'$)IC&$(0$21)J).=;'=8%+4)$'($2),C-
dischen Fabrikantenfamilie in Limmer.
Die Ausstellung ist an jedem 2. Sonntag 
im Monat von 11.30 - 12.30 Uhr  und an 
jedem 3. Sonntag im Monat von 15.00 - 
17.00 Uhr zu besichtigen. Das Thema steht 
bis zum Gemeindefest im Juni 2009. Son-
derführungen nach Vereinbarung über 
das Gemeindebüro unter Tel. 2 10 42 84.

RUDOLF LOTZE

Neues von der Stadtteilgeschichtlichen Ausstellung

Mit diesem Plakat warb die Firma 
Stichweh ca. 1894 um Kunden. 1891 war der 

Betrieb  nach Limmer verlegt worden.

Über 800 Jahre Limmer



Hallo, Kinder!6 7Aktive Kita

Väter-Nachmittag in der Kita

Im Zauberreich der Farben

10 Väter trafen sich am Freitag, den 
23.1.2009, gemeinsam mit Bernd Knäpper, 
K'(&$2LD$1$2) '() &$2) K'#+) .#5) M'8"4+'?) /<-)

Das Motto „Farben“ spiegelte sich in der 
Dekoration, in den Faschingskostümen 
und natürlich auch im Faschingsprogramm 
wieder. Bunte Luftballons, ganz viel Krepp-
papier und von den Kindern mitgebrachte 
gelbe Quietscheentchen, grüne Kuschel-
tierkrokodile, rote Herzkissen und blaue 
Wäscheklammern machten aus der Kita ein 
H+20$(-$$25)N<),$&$2)1<#$()H$'$2)1$;92#)(+-
türlich eine Eröffnung und ein Finale. Und 
so durften die Kinder zuerst einmal ihre Ko-
stüme präsentieren, bevor es mit einer nicht 
endenwollenden Polonäse in den Hort zum 
Buffet ging. Gestärkt von Käse an Spießen, 

Die Resonanz auf die Einla-
dung zum Väter-Nachmittag 
/,*%B*'C2

Klönen, Kaffee trinken und Arbeiten. Unter 
fachkundiger Anleitung von Uwe Staade, Va-
ter von Jaro und gelernter Tischler, wurden 
6 Spiel- und Sitzmöbel mit Teppich beklebt, 
um danach in der Kita im Hallenbereich zum 
Einsatz zu kommen. Die Kinder halfen na-
türlich tatkräftig mit. Es wurde aber nicht 
nur gearbeitet. Der Austausch untereinan-
der kam auch nicht zu kurz. Ideen für weitere 
Treffen wurden entwickelt. Von Kegelnge-
hen über Paddeln bis hin zum gemeinsamen 
Kochen und handwerklichen Arbeiten war 
alles dabei, was Vätern und Kindern Spaß 
macht. Wer dazu stoßen möchte, ist herzlich 
willkommen! In der Kita hängt ein großer 
Aushang (VÄTER!PAPA!BABA! Ja, Du bist 
1$-$'(#OP5) F'$2) 8+(() %'=;) ,$&$2) $'(#2+1$(?)
der Interesse daran hat, sich regelmäßig im 
8-Wochen-Rhythmus mit anderen Vätern 
und deren Kindern zu treffen.

GABRIELA POSCHKE, KITA-LEITERIN

Farbenprächtig 
ging es dies-
mal zu bei der 
Faschingsfeier 
in der Kita 
St. Nikolai.

Frikadellen und Wackelpudding, konnte 
es endlich losgehen mit den Spielen. Beim 
Fischeangeln, Eierlaufen, Schnökerketten 
basteln, Farbbilder herstellen, Smarties sau-
gen und Tanzen kam keine Langeweile auf. 
Mit viel Getöse war um zwei Uhr dann alles 
vorbei (… bis zum nächsten Mal …).

GABRIELA POSCHKE, KITA-LEITERIN 



Aufruf zum 1. Mai 98 Im Dialog

JA zu Toleranz, Demokratie und Vielfalt –  

NEIN zu Extremismus, Antisemitismus und Rassismus. 

 

Der 1. Mai 2009 ist für Hannover eine Herausforderung: Neonazis wollen durch die Stadt marschieren. 

Die großen christlichen Kirchen stellen sich diesem Aufmarsch entgegen. Gemeinsam mit einem breiten 

Spektrum von politischen, gewerkschaftlichen und gesellschaftlichen Gruppen aus Stadt und Region 

Hannover wird ein Aktionstag vorbereitet. Er signalisiert erneut: Hannover ist bunt statt braun.  

 

Unser Eintreten für Toleranz, Demokratie und Vielfalt kommt aus dem Kern unseres Glaubens: 

!!!! Unser Gott ist der Schöpfer aller Menschen. 

!!!! Jesus Christus ist für alle Menschen gestorben und auferstanden. 

!!!! Die Gemeinschaft des Heiligen Geistes überwindet alle menschlichen Unterschiede und Schranken. 

 

Der Evangelisch-lutherische Stadtkirchenverband Hannover ruft Christinnen und Christen in allen 

Gemeinden und Einrichtungen zur Zivilcourage auf. Erheben Sie Ihre Stimme gegen 

Ausländerfeindlichkeit und Intoleranz! Treten Sie ein für Menschenwürde, Demokratie und friedliches 

Zusammenleben! Gehen Sie mit, wenn sich am 1. Mai um !"#$ Uhr in den Stadtteilen die 

Demonstrationszüge formieren! (Treffpunkte: Lister Platz; Freizeitheim Linden, Windheimstraße; 

Freizeitheim Vahrenwald, Vahrenwalder-/Ecke Dragonerstraße). Stärken Sie die Kundgebung ab 11 Uhr 

auf dem Klagesmarkt!  Feiern Sie mit beim Fest für Demokratie auf dem Klagesmarkt ab 12 Uhr! 

 

 

 

 

Thomas Höflich 

Amtierender Stadtsuperintendent 

und Amtsbereich Ost 

 

 

 

Professorin Roseline B. Forch 

Präsidentin des Stadtkirchentages 

 

 

 

 

Elke Schölper 

Superintendentin  

Amtsbereich Garbsen/Seelze 

 

 

 

Christian Sundermann 

Superintendent  

Amtsbereich West 

 

 

 

Martina Szagun 

Superintendentin 

Amtsbereich Mitte 

BUNT STATT BRAUN
Keinen Meter! Gemeinsam gegen den Naziaufmarsch!

1. Mai 2009 | Hannover

O'enener Lebensraum

Mit einem Mal ist man im „gelobten Land“, 
in das zu kommen bisher nur im Traum 
möglich war. Und wer, wie wir aus Hanno-
6$2?) ,+;2$4+(1)-'#) '(($2$-) !2<--$4() &'$)
Grenze gen Osten übertreten hatte, um die 
Freunde in der Partnergemeinde oder Ver-
wandte zu sehen, der konnte es kaum be-
greifen: Weiterfahren, ohne angehalten zu 
werden, ohne Personen- und Passkontrolle 
bei Marienborn auf der Autobahn! Unglaub-
lich, beinahe unheimlich, so habe ich es noch 
,+;2$4+(1)$-LB<(&$(5
Inzwischen habe ich mich  – und haben 
sich wohl die meisten – daran gewöhnt, oh-
ne diese Grenze zu leben. Welch ein Segen, 
dass wir uns in unserem Land frei bewegen 
können, grenzenlos. Grenzenlos, in einem 
offenen Lebensraum.
Grenzenlos zu leben, kann aber auch die 
Hölle sein: Immer wieder erlebe ich in Ge-
%L2E=;$() -'#) 1$%#+(&$($() <(&) ,C(1$2$()
Erwachsenen und Jugendlichen, dass sie an 
Grenzenlosigkeit leiden. Sie leiden an der 
Grenzenlosigkeit anderer und auch an der 
eigenen. Sie selbst sind unsicher, ob sie und 
wo sie Grenzen setzen wollen und können: in 
der Schule in den Pausen und im Unterricht 
– bei der Arbeit, wenn sie zuviel wird, oder 
das Mobben im Gang ist –  in der Familie 
gegenüber den Kindern, lange noch bevor 
die Nerven blank liegen. Eltern bekommen 
beim Elternsprechtag den überdeutlichen 
Hinweis der Lehrer: „Sie müssen Ihrem Kind 
Grenzen setzen. So geht das nicht weiter!“ – 
„Ja, das haben wir von den Erzieherinnen im 
Kindergarten auch schon gehört. Aber wir 
wissen nicht, wie das geht. Sagen Sie uns, 
wo die Grenze ist, die wir ziehen könnten, 

die für uns und die Kinder gilt? Die Grenze, 
die uns schützt, damit wir miteinander gut 
leben können.“ 
7+%) 1'4#) ,+) E;(4'=;) BC2) +(&$2$) 3$0$(%0$-
reiche, die deutlich aus den Fugen geraten 
sind, gar weltweit … Wo sind die Grenzen, 
die Lebenraum öffnen?

Ein Blick in die Geschichte und in die Bibel 
zeigt, dass Menschen immer wieder in eine 
Situation geraten, in der sie ohne Orientie-
rung verzweifeln und sich das Leben neh-
men oder zumindest verleiden. Davon zeu-
gen Kriege, davon erzählt die Bibel immer 
wieder. Und immer wieder bekommen wir 
zu lesen, was heilsam ist, was den gemein-
samen Lebensraum schützt und Grenzen 
+<B/$'1#?)&'$),+)/:$'$24$')-+28'$2$(Q)!$B+;2)
und mögliches Neuland. Ich möchte Sie ein-
laden, dass wir gemeinsam suchen, welche 
Grenzen und Regeln für uns heute hilfreich 
<(&);$'4%+-)%'(&)<(&),$(%$'#%):$4=;$2)!2$(-
zen sich hoffnungsvolles Neuland auftut.

Bei dieser Suche stoßen wir als Christen na-
türlich auf Bewährtes: Da sind die Gebote 
des Alten Testamentes, kurz genannt die 10 
Gebote. Und da sind die Gebote, die Jesus 
uns gegeben hat, z. B. in  der Bergpredigt. 
Doch was sagen sie uns heute? Können wir 
aus diesen biblischen Grundlagen Orientie-
rung für uns und unsere Lebensfragen be-
kommen?
In loser Folge wollen Pastor Kampermann 
und ich in den kommenden Ausgaben der 
Sackmann-Postille schreiben zum Thema: 
Regeln schaffen hoffnungsvollen Lebens-
raum. Zugleich laden wir Sie ein, uns Ihre 
entsprechenden Erfahrungen und Fragen 
mitzuteilen. Wie? Im persönlichen Ge-
spräch, oder Sie schreiben uns, oder Sie 
kommen zu unseren Gottesdiensten und 
anschließend mit ins Gemeindehaus, wo 
Zeit ist, in überschaubarer Runde ins Ge-
spräch zu kommen. Wir hoffen, dass wir ge-
meinsam Lebensraum entdecken, den zu er-
schließen sich lohnt.  IHR ULRICH SCHWEINGEL

Vor 20 Jahren, am 9. Novem-
:#*%05D5E%>,:#(%/"*%"(%!#=7$A>-
@,(-%#*@#:78%F#((%G*#(?#(%
fallen, können Menschen auf-
atmen, denn sie können ohne 
Angst die Grenze übertreten.



Für Ihren Terminkalender10 Aus unserer Gemeinde 11

So erreichen Sie uns:

Spenden an St. Nikolai für die Sackmann-Postille
Konto-Nr. 735582, Sparkasse Hannover, BLZ 250 501 80, Stichwort „Postille“
(Im Jahr 2008 betrugen die Kosten für die Herstellung der Postille 3.248,38 €. 
Davon konnten 1.407 € aus Ihren Spenden gedeckt werden. Danke und Bitte!!)   

 

Kirchengemeinde St. Nikolai  Sackmannstraße 32
 30453 Hannover-Limmer

Gemeindebüro
Ö$nungszeiten: Mo.+Do. 9-11 Uhr;  Angelika Zielinski  ! 2 10 42 84 
Mi. 17.30-18.30 Uhr   Fax 2 10 53 10

Pastor  Ulrich Schweingel ! 2 10 05 91

Pastor Jakob Kampermann      ! 70 03 01 98

Kirchenvorstand  Vorsitzende: Marlis Behnsen  ! 2 10 16 04
 Stellvertr. Vors: P. Ulrich Schweingel 

Diakonin Iris Holtmann   ! 05137 / 9 42 38

Jugendtreff CCC-Limmer  Martina Kirchner  ! 2 10 60 24

Diakoniestation West  Petra Rose !     47 13 30

Kinder- und Jugendheim  Jürgen Thaddey  ! 2 10 43 86

Tagesgruppe  des Kinder- und Jugendheimes  ! 2 11 05 24

Kindertagesstätte Gabriela Poschke  ! 2 10 45 55

Küster  Wilfried Brinkmann                                     !"21 17 48

Organist  Olaf Platte  ! 2 60 39 99

Kirchenchor / Kammerchor Cornelia Schweingel  ! 2 10 05 96

Posaunenchor  Carsten Krüger  ! 0421-30 60 196
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Spielkreis „Windelrocker”  montags   10-12 Uhr
(0 bis 3 Jahre)  mittwochs  10-12 Uhr
Info: Diakonin Iris Holtmann 

Kinderkirche  Samstag, 21.3.; 16.5. 9.30-12 Uhr 
Info: Diakonin Iris Holtmann
Jugendtreff CCC-Limmer 

Info: Dipl. Soz.-Päd. Martina Kirchner
O%enes Angebot montags bis donnerstags 16-20 Uhr 
Jugendmitarbeiterkreis montags  ab 18 Uhr
Bewegungsangeb. f. Mädchen  freitags  17-19 Uhr 
(siehe Aushang vor dem JT CCC-Limmer)

Seniorenkreis Donnerstag, 19.3.; 2.+16.+30.4.;     15-17 Uhr 
Info: Hiltrud Grote  ! 2 10 55 45              14.+28.5.
Treffen am Donnerstag  12.+26.3.; 9.+23.4.; 7.5.; 4.+18.6.  

Info: Renate Wittmeyer  ! 2 10 35 56        Pfarrhaus 14.30 Uhr

Frauenkreis  Dienstag, 17.3.; 28.4.; 12.+26.5. 19.00 Uhr
Info: Edda Görsch  ! 590 29 990       
Skatrunde  mittwochs  15-17 Uhr
Info: Herbert Härter ! 2 13 57 72
AG Stadtteilentwicklung  Dienstag, 24.3.; 7.+21.4.; 5.+19.5. 19.30 Uhr
Info: Cornelia Schweingel                ! 2 10 05 96              
Bastelkreis mittwochs 14-täg.  Hurlebuschweg 13 18.30 Uhr 
Besuchskreis „Nikonetz“  24.3.; 5.5.; 16.6. Pfarrhaus 17.30 Uhr
„Gott und die Welt“  16.3.; 6.4.; 25.5. Pfarrhaus 19.45 Uhr
Kirchenvorstandssitzung  18.3.; 24.4.; 27.5. Pfarrhaus 19.00 Uhr

Chor  donnerstags  20.00 Uhr    
Info: Cornelia Schweingel 
Kammerchor Ars Musica  Wochenende 20.-22.3.; Konzertreise 8.-15.5. 
Info: Cornelia Schweingel
Posaunenchor montags  in Martin-Luther, Ahlem 20.00 Uhr
Info: Carsten Krüger

Ehrenamtl. Rechtsberatung  Dienstag, 7.4.; 5.5. Sackmannstr. 27 18-19 Uhr
durch Rechtsanwalt Frank Ressel   1. Etage geradeaus

Ausstellung zur Sonntag, 12.4.; 17.5. Kirche 11.30-12.30 Uhr
Stadtteilgeschichte  Sonntag, 15.3.; 19.4.; 24.5.       Kirche 15-17 Uhr

Alle Termine "nden, soweit nicht anders angegeben, im Gemeindehaus statt.
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